Die Danziger Zeilung 


Fe titten N 5 


eint tägli 
en und am Monte Sende — S. belangen werden in der 


be. 


els er 15 a 5 
ferate nehmen an: in Berlin: A. Retemeper, in DEREN Eugen 
Fort, H. n Frank · 
furt a. M. 


Zeitung. 


1867. 


pro Quartal 1 Auswärts 1 Thlr. 20 Ser 


ler in Hamburg, Haaſenftein & Vegler, 
Alger che in Gd ——— Buchhdlgz. 


(4. Kl. 9. giehungstag am 30. April) Es fielen 
131 Gewinne zu 100 & auf Nr. 733 866 1226 1801 
2678 2642 3934 4378 4617 5475 5502 5684 5936 6066 
6857 7017 7468 8360 8502 8563 8996 9068 11,282 
11,313 12,898 13,093 13,669 13,756 15,169 16,130 17,435 
17,539 17,877 20,751 20,816 21,335 21,980 23,701 24,263 
24,601 26,761 28,708 28,722 30,527 30,617 31,108 31,353 
31,820 33,767 34,401 34,777 34,910 36,256 37,882 39,638 
40,193 40,238 40,883 40,956 42,109 42,823 44,750 45,168 
46,993 47,322 47,651 47,847 47,962 48,763 50,023 50,714 
51,066 61,086 53,095 53,331 54,743 54,758 55,918 56,121 
56,670 57,862 59,155 60,854 60,981 61,532 62,442 62,470 
63.438 63,626 63,746 64,681 64,837 64,939 65,174 65,232 
66.123 67,348 67,675 68,140 68,324 68,925 69,719 70,758 
70,985 71,722 73,487 73,862 74,632 78,262 78,288 78,507 
79,530 81,500 84,126 84,955 85,291 86,819 88,378 88,398 
88,542 88,820 89,730 89,941 89,980 90,405 91,382 91,725 
91,990 92,373 94,333 94,455. 

Telegrapbiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

\ Angekommen 1. Mai, 5 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 1. Mai. Die „Pros. » Correſp.“ beſtätigt, 
daß Preußen und Frankreich die Conferenz auf die Grund⸗ 
lage angenommen haben, daß Luxemburg bei Holland 
verbleibt und unter der Garantie der . neutra⸗ 
lifirt wird, was den Erſatz für das bisherige Beſatzungs⸗ 
ſchen Rirpene bilde. In ge des Stillſtandes der franzöſt⸗ 
tungen ehe auch Preußen von Vorſichtsmaßregeln ab. 

(Wiederholt.) 


Angeke amen 1. Mai, 7 Uhr Abends 
Berlin, 1. Rai: Die Zeitun Finn richt 
’ - richt wegen * 
er eines b 929855 bes Trier 15 i 
Wien, 1. Mai, Die „Wiener Abendpoſt“ meldet, 
daß die Londoner Sonferenz am 7. Mai beginnt. Die 
Euer werden durch ihre ſtändigen Geſandten vertreten 
erden. 
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— 


. e 


3 17 wänfeen. 5 
— Krieg v. ; 
Pelent, in dat Kine kein von heute feinen Geburtstag 


auf einige Tage verreiſt. 
— In Lauenburg werben Petitionen um Einverlei⸗ 


bung des Landes in Preußen vorbereitet. 
Der König bat aus dem Dispoſitionsfonde 20,000 
Ankäufen auf der Pariſer Ausftellung für das Ge- 
Muſeum (15,000 &) und für das landwirthſchaftliche 
uleum (5000 ) angewielen. Damit andere Regierun⸗ 
gen (Rußland, Schweben, Peſſen), die ſchon fleißig ankaufen, 
der preußiſchen nicht zu vorkommen, iſt das Geld theilweis be⸗ 
reite nach Paris abgefenbet. 

— Die „N. Stett. Stg.“ ſchreibt: Für die Fortſetzung 
der hinterpommerſchen Bahn von Cöslin nach Danzig ſollen 
vertragsmählg Aprozentige Prieritäts - Obligationen beschafft 
werben aud Il iacl. des Cursverluſtes die Bauſumme auf 
10 Mill. M angenommen. Die Realiſation der Prioritäts⸗ 
Obligationen bewirkt die Berlin - Stettiner Eiſenbahn ⸗Geſell 

ſchaft, ſobald dieſelbe mit keinem höheren Verluſt als 10 9 

vom Hundert verbunden 115 ſollte aber die Realiſatien der 
Prioritäts⸗ Obligationen nicht mindeſtens zum Curſe von 80 
Ct. zu ermöglichen fein, oder ſollte das Miniſterium für 
Handel und Gewerbe nicht die Realiſation zum Curſe von 
weniger als 90 Ct. genehmigen, fo ift die Geſellſchaft nicht 
Serpfliätet, den Bau durch anderweitig zu beſchaffende Mittel 
8 1 fortzuſetzen. Wir 2 — sealacht an Lage 
5 mungen erinnern zu müſſen, um bei der Lage 
des Geldmarktes ve Baufrage von der finanziellen Seite 
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Pede, abgegangen und wirb am 1, 

nn bier 5 85 die alt Dienſtboten auf verſchiedenen Gü- 
ern in Südſchleswig placirt werden follen. Damit hätte 
Fun dieſe moderne Völkerwanderung begonnen, welche hier 

dan Broßeg Jatereſſe wach ruft. Es ſcheint indeß nicht, daß 
auit dem Bedürfniſſe abgeholfen if, indem andererſeits Vor⸗ 
ſlereitungen getroffen wurden, Dienfiboten aus Sachſen, Schle⸗ 
an und Mecklenburg herbeizuſchaſfen, wodurch denn unfere 
evölkeruntz noch bunter zuſammengewürfelt würde. 

Von der Unterweſer. Die im vorigen Herbſt unter⸗ 
brochenen Vermeſſungen der Weſer⸗ und Elbmündunzen durch 
Pieußiſche Krietzeſchiſſe werden in nächſter Zeit wieder auf⸗ 
gnemmen werden. Wie der „Grib.“ hört, ſind dazu die 
Schiffe „Baſſlist“, „Blitz“, Lorelei“ und „Königin Marie“ 
beſtiumt. Dieſelben werden in Geeſtemünde ſtationirt fein. 

Bremerhaven, 27. April. Der Strike der Schiffs⸗ 
werftarbeiter iſt zwar noch nicht beendet, aber, wie die 
„ Kreuzztg.“ von hier berichtet, beginnen bereits nach und 
nach viele der Leute wieder ihre Arbeit auf den Werften aufs 
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zunehmen unter den früheren Bedingungen. Außerdem wer⸗ 
den innerhalb 14 Tagen 100 Mann aus Pommern erwartet, 
mit welchen Contract auf vorläufig 3 Monate zu einem 
Tagelohn von 1 % und einigen Groſchen darüber, je nach 
den Fähigkeiten der Einzelnen, abgeſchloſſen ſein ſoll. 

Deſterreich. Wien. Die hieſige „Preſſe“ theilt fol» 
gendes Telegramm aus Stockholm, 27. April, mit: Der 
Kriegsminiſter ſagte geſtern zum engliſchen Geſandten in einer 
vertrauten Geſellſchaft, daz, wenn Rußland feine gegenwär⸗ 
tige, anſcheinend neutrale Stellung in einem Kriege zwiſchen 
Frankreich und Preußen aufgebe, und für letztere Macht Partei 
ergreife, Schweden auf jeden Fall zu Frankreich übertrete. 
Auch die neutrale Haltung Dänemarks dürfte durch eine ein⸗ 
tretende Wendung in der ruſſiſchen Politik einen harten Stoß 
erhalten. Von Rußlands Verhalten hängt beider Staaten 
Stellung ab. 

Schweiz. Bern, 25. April. (Nat. Stg.) Ein hieſi⸗ 
ges Bankhaus hat heute die authentiſche Nachricht erhalten, 
daß ſtarke Truppenzütze mit der Eiſenbahn durch Lyon nach 
dem Elſaß befördert werden. Im Kriegsfall würde die 
Schweiz wabrſcheinlich zur Sicherung ihrer Neutralität an 
einem der Knetenpunkte der Eiſenbahnen zunächſt eine Armee 
von 50,000 Mann aufſtellen. — Die in der Schweiz befind⸗ 
lichen franzöſiſchen Reſerviſten 75 einberufen. 

Frankreich. Paris. Das Schloß Arenenberg im 
Thurgau wird zu längerem Aufenthalt der Kaiſerin und des 
Kronprinzen in Stand geſetzt. Der kaiſerliche Prinz ſoll dort 
die Reconvalescenz beenden. 5 

— [Kurz und bündig.] Der Rational-Delonom Mi⸗ 
chel Chevalier hat feinen Rücktritt als Ausſchußmitglied des 
Finanz⸗Miniſteriums erklärt und an Rouher unter Anderem 
folgende Zeilen geſchrieben; „Ich kann nicht mehr länger 
Sitzungen in einem Ausſchuß bewohnen, wo die Mehrheit 
mit Begeisterung beſchließt, was in Europa alle Sachverſtän⸗ 
digen als eine Dummheit anſehen.“ 

Nuß land und Polen. In Littauen mehren ſich, 
wie der „Schleſ. Ztg.“ geſchrieben wird, die Uebertritte vom 
Katholicismus zur griechiſch-orthodoxen Kirche in dem Maße, 
daß in letzter Zeit eigene Geiſtliche mit dem Unterricht und 
der Aufnahme der Convertiten haben betraut werden müſſen. 
Die Zahl der im vorigen Jahre zur griechiſch⸗ orthodoxen 
Kirche übergetretenen Katholiken wird in amtlichen Berichten 
auf 25,000 angegeben. 

Schweden und Norwegen. Stockholm, 24. April. 
Denke nahmen die Verhandlungen. über die große Frage, 

Betreff der Umerdnung des Vertheidigungsweſens in 
den Kammern ihren Anfang. Der erſte Abſchnitt des Aus- 
ſchuß⸗Vorſchlages, welcher ſich für die Errichtung eines 
„Truppenſtammes“ in der ſchwediſchen Armee ꝛc. ausſpricht, 
iſt von beiden Kammern angenommen worden. In der erſten 
Kammer ohne Abſtimmung und in der zweiten mit 116 ge⸗ 
zen 39 Stimmen. Der zweite Abſchnitt, den Satz enthaltend, 
daß der „Stamm“ ſowohl aus Wehrpflicht als aus Werber 
Truppen beſtehen ſoll, wurde dagegen nur von der erſten 
Kammer genehmigt. In der zweiten Kammer verwarf man 
dieſen Punkt mit 88 gegen 55 Stimmen. 


i Provinzielles. 

Königsberg, 1. Mai. (K. H. Z.) Es iſt endlich ge⸗ 
(ungen, den bei Neuhäuſer geſtrandeten Dampfer „Alar“ 
vom Strande abzubringen. Derſelbe iſt bereite Montag 
Abend in den Pillauer Hafen eingelaufen. 

* Dem Kreiöfteuer-Einnehmer Do dillet zu Tilſit iſt der Cha 
racter als Rechnungsratb, dem Kreisſecretär 5 Hauptmann a. D. 
Sube zu Elbing der Character als Kanzleirath verliehen worden. 
Beide Herren treten in den Ruheſtand. f 

„Bromberg, 30. April. Mitte Mai 1868 findet in 
Bromberg eine provinzielle landwirthſchaftliche Aus- 
ſlellung, verbunden mit einer Ausſtellung der Erzeugniſſe des 
tävtiſchen Gewerbfleißes ſtatt. Beide Ausſtellungen 
bilden ein Unternehmen. Die Concurrenz gilt nicht allein 
für die beiden Central-Vereine der Provinz Poſen, ſondern 
es werden dazu auch alle Landwirthe und ſtädtiſche Gewerbe 
treibende der angrenzenden Provinzen, namentlich Schleſiens, 
der Mark, Pommerns und Preußens, unter ganz gleichen 
Bedingungen, reſp. Vortheilen eingeladen. In der General- 
Verſammlung des landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins für 
den Netzdiſtrict, welche in der zweiten Hälfte des Mai c. in 
Bromberg abgehalten wird, ſollen die Modalitäten der Aus⸗ 
ſtellung ſpeciell feſtgeſetzt, auch das Aus ſtellungs⸗Comité ge⸗ 
wählt werden. Als Local für die Ausſtellung find die 
Räumlichkeiten des alten und des neuen Schlltzenhauſes in 
Bromberg mit dem dazu gehörigen umfangreichen Areal in 
Aus ſicht genommen, Sobald dae Programm in ſeinen Spe⸗ 
cialitäten durch die General- Verſammlung feftgeftellt fein 
wird, ſoll es in den geleſenſten öffentlich en Hittern bekannt 
gemacht werden. Anmeldungen nimmt ſchon jegt der General⸗ 
Secretär des Central⸗Vereins, Hr. Bertelsmann in 
Bromberg, entgegen. 


Auf welche Art kann die Stadt Danzig ihr Recht auf die 
Bernſteinfiſcherei am Seeſtrande zwiſchen Weichſelmünde 
und Polski am beſten ausnutzen? 

+ Vom Oftfeeftrande. Am 1. September c. läuft der Pacht. 
Vertrag zwiſchen dem 150 Bernſteinpächter Hrn. Boelke und 
der Stadt Danzig ab. Ei läßt ſich vermuthen, daß der bisherige 
8 nicht wieder erneuert werden wird. Denn der jepige 

achter hat, nach glaubwürdigen Berichten zu ſchließen, keinen oder 
nur ſehr geringen Gewinn von feiner Pachtung gehabt. Weder Hr. 
Boelke noch irgend ein anderer Pachtluſtiger würde daher nach jol- 
chen Erfahrungen annehmbare Pachtbedingungen zu bieten im Stande 
ſein, und Seitens der Stadt Danzig wird deßhalb an eine andere 
— der Ausbeutung des genannten Rechtes zeitig gedacht werden 
en. 


müffen. 
Die folgenden Vorſchläge dürften vielleicht dazu dienen, dle Auf ⸗ 
PR be 2 der Stadt auf einen Wg hinzulenken, 


auf welchem die Einnahme der Stadt aus dem Bernſteinfiſcherel⸗ 
recht jedenfalls auf der bisherigen Höhe erhalten, vielleicht auch ger, 
fteigert werden könnte. 

Bisher hat die Stadt ul das ihr durch Art. X, 8 1 des 
Geſetzes v. 16. Febr. 1857 ( ſ.⸗S. 1857 S. 87) gewährleiſtete 
Recht auf „das Sammeln un! Fiſchen des Bernſteins am Oftſee⸗ 
Strande von Weſchſelmünde bis Polski“ dadurch ausgenutzt, daß ſie 
daſſelbe an den Meiftbietenden auf mehrere Jahre in Pacht austhat. 
Aulcft betrug, wie wir hören, die jährliche Pachtſumme 5300 Ag. 
— eine Heine Summe, wenn, wie notoriſch feſtſteht, vor Jahren 
oft in einem einzigen Tage an der bezeichneten Strandſtrecke fo viel 
Berhftein aufgefiſcht worden iſt, daß die Pacht doppelt gedeckt war. 
Für den Pächter aber find die Koften der Gewinnung des Bern⸗ 
ſteins keineswegs mit der Erlegung der Pacht abgethan. Er muß 
Leute finden, welche den — Bernſtein ſuchen und den 
gefundenen ehrlich abliefern; er muß an der ganzen Strandſtrecke 
zahlreiche Beamte beſolden, welche das Sammeln des Bernſteins 
überwachen, den geſammelten in Empfang nehmen, aufbewahren und 
ebenfalls ehrlich an ihn abliefern. e Manwlechger bei alledem die 
Ausübung einer wirkſamen Controle ift, um fo beſſer müſſen zur 
Vermeidung von Diebftahl und Unterſchlagung die Finder und Aufs 
ſeher bezahlt werden. Daran hat es der Pächter auch nie fehlen 


laſſen. 
1 Die in jeder Ortſchaft am Strande beftellten Aufſeher „kau⸗ 
fen“ nun den von den Strandbewohnern gefundenen Bernſtein, d. 
b. fie zahlen an den Finder ein ihrem Ermeſſen anheim af wih 
meiftens ſehr reichliches Fundgeld. Ueber jeden ſog. „Kauf“ wird 
Buch geführt: einmal, damit der Pächter erſehen kann, wie viel 
Bernſtein an feine Aufſeher abgeliefert worden ift, ſodann, damit er 
etwaige Differenzen zwiſchen dieſen und den Findern über ein an · 
gemeſſenes Fundgeld eutſchelden kann. 

Die Gelegenheit zur Controle der Bücher ergiebt ſich bei den 
Reifen des Pächters in feinem Pachtbezirk. — Wird zeitweiſe wenig 
Bernftein gefunden, fo find die Geldmittel, welche den Aufſehern 
zum ſog. „Ankauf“ des Bernſteins vom Pächter im Voraus über⸗ 
wieſen find, für lange Zeit ausreichend; kommen aber irgendwo auf 
der Strandſtrese, durch Sturm angetrieben, größere Mengen von 
Bernftein „in Strand“, fo erſcheint auch regelmäßig der Pächter, von 
den Aufſehern benachrichtigt, um ſelber den gewonnenen Bernſtein 
in Emfang zu nehmen. Dann brechen fröhliche Tage für die von 
dem Glück betroffenen Ortſchaften an; denn, je reichlicher die Aus⸗ 
beute, deſte reichlicher ift auch das Fundzeld bemeſſen; ja ſelbſt 
Pfarrer und Küfter erhalten vom Pächter eine beſondere Gratifica⸗ 
tion, weil ſie nach uraltem Gebrauch ſonntäglich für einen reichlichen 
Bernfteinfang beten müſſen. Und nicht nur die eine Ortſchaft zieht 
ihren Vortheil aus dem Wehen der Nordſtürme, ſondern von nah 
und fern ziehen auf die Nachricht von der Ankunft des Bernſteins 
fleißige Sammler herbei; denn in Beziehung gef das Bernſteinſam 
meln herrſcht von Weichſelmünde bis Polski völlige Freiheit; jeder 
Strandbewohner darf auf der ganzen Strecke ſammeln und fischen; 
nur notoriſch unehrliche Leute, die im Verdacht ftehen, Bernſtein un ⸗ 
terſchlagen zu haben, dürfen die Aufſeher zurückwelſen. a 

Doch jene Freudentage kennt die jetzige junge Mannſchaft unter 
den Strandbewohnern nur vom Hörenſagen. Seit Jahren ſchoa er ⸗ 
hält der Pächter von der großen Strecke des Bohnſacker und Kob⸗ 
belgruber Kirchſpiels außerordentlich wenig Bernftein; nur die un⸗ 
tere Strandftrede, namentlich von Voeglers ab, hat noch dann und 
wann — beiſpielsweiſe in dieſem Winter — etwas beſſere Erträge 
gebracht. Der Bernftein ſcheint überhaupt feit einiger Zeit w 
mehr die öftliche Hälfte der friſchen 5 nach Pillau zu aufge⸗ 
ſucht zu haben — wenigstens haben die Lokalblätter während der 
lezten Jahre ſtets reichliche Erträge von dorther notirt — und fo 
ſteht zu befürchten, daß im N Das c. wenig Liebhaber, jeden⸗ 
falls geringe Offerten für eine Pachtung unfered Strandes ſich fin. 
den werden. 

Dazu kommt noch ein Umftand, 
auf den geſammelten und gefiſchten 5 
machen droht. — Der Pächter hat nämlich, wie wir hören, in leg ⸗ 
ter Zeit mancherlei Verdrießlichkelten mit den Findern des Bern. 
ſteins gehabt. Es ſoll vorgekommen ſein, daß Bernſteinfiſcher den 
15-20 Klafter vom Strande entfernt, vom Grunde der Oſtſee auf- 
gefiſchten Bernſtein nicht abgeliefert, ſondern für eigene Rech⸗ 
nung an Händler in Danzig und Königsberg verkauft haben. Der 
Pächter, welcher fein Recht gegen dieſe Leute auf gerichtlichem Wege 
ſuchte; ſoll aber mit feiner Klage abgewieſen fein, weil angenommen 
worden, daß die Stadt Danzig und alſo auch ihr Pächter auf deu 
„in der See“ 2 Bernſtein kein Aurecht habe, da Art. X. 
8 1 des oben citirten Geſetzes nur vom Sammeln und Fiſchen des 
Bernfteind „am Strande“ rede; ja, es ſoll ſogar dabei ver Grund⸗ 
ſatz aufgeftellt worden fein, daß eine Waſſerhöhe von 3“ als Grenze 
zwiſchen „Strand“ und „See“ gelten müſſe. Wir geben dieſe Nach⸗ 
richten, die uns ſelber kaum glaublich ſcheinen, mit ſtarkem Vorbe⸗ 
halt, ſollten fie aber auf Wahrheit beruhen, fo ſteht feft, daß fortan 
größere Stücke Bernſtein nie mehr an die Aufſeher des Paͤchters 
werden abgeliefert werden. Denn die Art der Gewinnung des 
Bernfteind ift eine ſolche, daß ſich nie wird feftftellen laſſen, ob ein 
Stück Bernſtein „am Strande“ oder „in der See“ gefunden iſt. 

(Schluß folgt.) 


welcher das Recht der Stadt 
Bernftein völlig uſoriſch zu 


Vermiſchtes. 

London, 26. April. [Eine Spitzbuben Verſamm. 
lung.] Eine eigenthümliche Verſammlung fand geſtern Abend 
in dem Miſſien Houfe hier ſtatt. Es war eine äußerft zahlreiche 
Geſellſchaft der Londoner Spitzbuben aller Klaſſen, die dort eine 
Predigt oder vielmehr einen Vortrag zweler Perſönlichkeiten an 
hörten, die, ehemals unter der Gaunerzunft als diſtinguirte Perſön⸗ 
lichkeiten bekannt, ihren Lebenswandel geändert und ſich bekehrt hat 
ten. Beide Herren, die mit den Gefängniſſen des Landes durch 
langjährige Bekanntſchaft vertraut waren, gaben ihren früheren 
Genoſſen ein Bild ihres Lebens in dieſen Anſtalten und hielten 
ihnen die dort gemachten Erfahrungen, die allerdings nicht der au⸗ 
genehmſten Art waren, als warnendes Beiſpiel vor. Belde Redner 
verurtheilten das gegenwärtig in den Gefängniſſen herrſchende Spſtem 
und ſprachen ſich über die körperliche Züchtigung, die Prügelſtrafe, 
ſehr ungünftig aus. Der Gore Redner, der eine große Erfahrung 
hinter ſich hat, malte die Schreckniſſe der Trandportationen mit den 
lebendigften Farben aus und ſchloß mit einem beweglichen Aufrufe 
an die Anweſenden, ſich vor der Verſuchung zu hüten. Das an⸗ 
weſende Publikum lauſchte den Vorträgen von Anfang bis zu Ende 
mit geipanntefter Aufmerkſamkeſt und zeigte durch ſeinen Beifall, 
daß die früheren Geſellen durch ihre Bekehrung ihre Popularität nicht 
verloren haben. 


Verantwortlicher Redacteur: B. Rickert in Danzig. 


Dampfer⸗Verbindung. 
Danzig Stettin, 


Dampfer Colberg, Capt. C. Streeck, 22 


DE Auction mit Apfelſinen. 
Damerau, den 1. Mai 1867. 0 2 5 5 2 2 
air Freitag, den 3. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 


u. Ziehm. | 
eute wurde meine liebe Frau von einem ge⸗ werden die unterzeichneten Mäkler im Steinkater⸗Speicher, in der 
Hopfengaſſe (in der Nähe des Bahnhofes) in öffentlicher Auction 


ſunden Knaben alücklich entbunden. 
200 Kiſten neue Meſſinaer Apfelſinen 


1 4 den 30. April 1867. 
in Originalpackung an den Meiftbietenden verkaufen. i (1105) 
| hellen Joel. 
Heilanstalt Schweiger mühle. 
90 Bielagrund, ſächſtſche Schweiz. 


Waſſer,, Molken⸗ und Kräuterkuren unter ärztlicher Leitung des Dr. Herzog. Eröffnung 
am J. Mai (787) 


5 Baseler Transport-Berfierungs-Gfelihift 
i aſel. 
Geſellſchafts⸗Capital: 5 Millionen Franken. 


reitag, den 3. Mai, früh von bier na 
tettin 


1 
ee 
Dampfschiff fahrt. 
Hamburg — Danzig. 
Nach Aufhebung der Tranſitozölle werden 
Güter von und nach Hamburg über Kiel und 
Stettin zur ermäßigten Fracht. 
16 Sur. pro Bir. inel. Umladekoſten 
per Dampfer befördert. [1043] 
Näheres bei L. F. Mathies & Co, In 
Hamburg und Ferd. Prowe in Danzig. 
Zucker in Broden und ausgewo⸗ 
gen, Farine und Streuzucker, rein⸗ 
ſchmeckende Kaffees, Dampflaffreg 
und Thees in allen gangbaren Arten bält zu 
billigen Preiſen empfohlen die Handlung von 


. 


zu Danzig unter der Firma 
S. 8 * Hoch 4 
in unfer Handels⸗(Firmen⸗) Regiftertunter No. 722 


ben, 
en 1, den 1. Mai 186%. (1179) 


* N 142 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
bin Collegium. 
v. Gro ddeck. 


Noöthwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 


den 17. November 1866. Wir beehren uns hiermit zur Kenntniß zu bringen, daß wir Herrn Nobert Heiurich (92m. Vernhard Braune. 
Das den Zimmermeiſter David und Pan: antzer i i t:Agenten ernannt und denſelben bevollmächtigt haben, Seeverſiche[P 4X 72 
rg er — n zu e are e a eg ke unferer Geſelchalt zn zeichnen und die darüber ſprechenden Carls Aller Vie salz- 
a rn No. 95, u 


Policen ſofort auszufertigen, auch Schäden und alle ſonſtigen Angelegenheiten in unſerm Namen 


ohnhaus, Seitengebäude und Hofraum, abge⸗ prompt zu reguliren. 


Lecksteine, 


ſchäßt auf 10,222 , 7 . 10 4, zufolge der Baſel, den 28. Februar 1867. ; 1 Contner 1 %% 5 9% Hauptniederlage bef 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 5 \ äfident. Der Director, p age be 
iſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 19. Juni 1 icini o. Blauckarta (991) Tun 


1867, Votmitfags 11 Uhr, an ordentlicher Ge⸗ — TTT 
richteſtelle ſubhaſtirt werden. : Bezugnehmend auf Obiges bin ich zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen be: Tauſend Schock Faſchinen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem i ; 5 ſtehen billi g zum Verkauf in 


reit und empfehle mich. 


Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung Danzig, den 20. März. 1867. Ergebenſt x x 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben . : - i Kriſſau bei Zuckau. (109) -1 
der Nnforüde bei den Subeta, Gl Robert Heinrich Pantzer, Aauchtſch fe 
— e f 0 5070 40100 Haupt⸗Agent. Er ud a E 
ekanntmachung. 1 In dem Co über das Vermögen des r eee Ess 1 3 
Die der Stadtgemeinde Danzig zustehende G beer Here Douglas zu Um 13. Mai d. J. Gewinnzi r 0 nach dir Schur ab- 


zunehmen, off rirt 
G. F. Berdihofz, 
2 ER i 8 a 


Danzi 
8 ö Vorſt. Bee 
31 Stück fette Schafe 
ſtehen zum Verkauf in Vor. 
werk Altmark bei Stuhm. 
9 Maſtochſen und 300 Schffl. 


blaue Lupinen ſind zu verkaufen 
in Felgenau bei Dirſchau. 


rnſtein⸗Nutzung am Oſtſeeſtrande der friſchen 
ke auf der ca. 10 Meilen langen Ei 
von Weichſelmünde bis Polsk ſoll entweder im 
Ganzen oder auch in folgenden vier Looſen 


(Sectionen): 5 8 
Sectio I. auf der Stranditrede von Weichſel⸗ 
ale bis zum Weichſeldurchbruch bei 


g eufähr, i 
Sectio 11. a 1 Strandſtrecke vom Meichfels 
bruch bei Neufähr bis zum alten 
neh chſeldamm bei Nickelswalde, 
Seetio II, auf der Strandſtrecke vom alten 
175 eldamm bei Nigelswalde bis zur 
45 en Grenze des Fiſcherei⸗Diſtricts 


iſcher von Li i 
Sectio IV. gu der & Bund Ha berg, 


Bieſterfelde iſt zur Verhandlung und Be⸗ 
au baſung über n neuen Accord Termin 
au 


den 20. Mai er., 
! Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unter ee ar im Termins⸗ 
zimmer Nr. 4 anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 

zenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
515 zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
rect, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. f 
Der Gemeinſchuldner bietet jetzt unter Gas 


hung a. Cl. K. Pr. Hannov. 7 
8 S e e 
8 iſe: J à 10 x, a 

8 5 Ge, ka 10% 24 J, orie zur Haupt 
2 u. Schluß ⸗Ziehung letzter Claſſe 5. 
S. Kal. Pr. Ognabrücker⸗Lotterie, $ 
S Ziehung v. 20. Hal bin 1. Juni b. J., 
Sehn di Nn. San e 
5 pfiehlt die Königl. Haupt⸗Collection 5 
5 von A Molling in Jauno bet. s 


D Wollwederpaſse Ne. A 
werden Juvelen. Gold und Silber, 


unge 


Sn 4 


ligen Grenze des Fiſcherei⸗ ö . N era = 
au em Ende e eue Slate Ee 
, ene Set des Häfen Beftätigung des Accorbes, 119) Papiere zu den höchſten Preiſen nn | Lindurr deck 
999 55 eptember 1867 ab auf drei oder auf Marfenburg, den 24. April 1867. gekauft. 3 (9124) a 
re in öffentlicher Sicitation in Pacht Kgl. Kreis⸗Gericht. c rea 


M. H Ne ſenſtein. geht n en e air Zac er geut 
Der Commiſſar des Concurſes. — din Saen eee mögen Nee 


— — — . — — 


i d. f 1 ns 1 1 £ } h 1E me Uf en 
den 4. Mai d. J., Ba Pi Janziger RE an 3 8% ab, 2 on, e, Kaßzpaſe bei Bahnbof Altfelbe ab 
Baur i ; u 3 7 „ on 0 Twill von 53 r, Merinos, Wollatlas, Mir l b 

im Künmeret, a 10 I atzen Rath⸗ P rivat ? 4 etien B ank. Cord, Poil de Chevre, dunkle Cattune von 1 Wie peu A in 
vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn 225 we 5 eee a den Actien auge ab, Laab m ver Long Ei 1 bi G ; Rn es 
! etzt, i ions⸗ der . Bank können gegen in b st ; N 
fabi 1 acc t, 2 Borg cr iz: —— ban. e e in . kene fen Preiſen empfiehlt a R. f 111150 ſcaſts fuer Sei dee oder als Wirth⸗ 
8 en, daß die Verpachtungs⸗Bedin vom 1. Mai c. in Empfang genommen f 9 8 Ponte eee Wigväli, ie 
x II FR — 2 werden. tto a IE date restante Wigodda, Poſtſta W 


preußen No. 1118. 
Junges ewandtes Ma gen, von angene 
men Aeußern, wänſcht in einer Reſtauration 
ober Conditorei eine Stelle. Gef. Adr. durch die 
Expedition dieſ. Zig. unter No. 1059. 


eine junge Dame, geprüfte Lehrerin, we 
fertig engliſch und franzöſiſch ſpricht, 
ber italieniſchen Sprache unterrichtet, fehr mu 
kaliſch in und in allen Schulwiſſenſchaften g 
lich umfaſſende Kenntniſſe beſizt, Sucht ein anders 
weitiges Ongagement. Sefällige Offerten werden 
= Nr. 1160 in dar Grpebition dieſer Zeitung 
erbeten. fd 


tige bern von Nctien | m un eee 
ift ara De 9 5 um IL NR 5 Ein der Mode nicht unterworfe- 
em a 3 
Pieper, in Breslau bei dem Schleſiſchen nes Geschäft, modern e 
Pole Nee 5 . Sn isterg, | in d. best. „ anzigs 
den 1 41 Privat⸗Banken liz bei gelegen, welches gute b rfolgsaus- 
gegen Quittung niederzulegen, gegen deren Rüd» | sichten hat. und deſſen Artikel 18 — 25% 
de Die dai Divibendenbogen vom ab werſen, iſt Familieuverhältniſſe halber 
d. Mal ab dajelbit koitenfzei in Empfang neh. zu verkaufen. Anzahlungscap. 4.5000 it 
men können. Nach dieſem Zeitpunkte erfo gt die fert. sub. I. M. 66. poste rertente Danzig. 
Wat 1 2 0 on 1.1867 TE 
anzig, den 23. 67. 
Danziger BrnatActien: Bank, \ Oberhemden, ach themden, 
ener. galgle 6 Chemiſetts, Kragen, 
Au STH. ar Ir e e fle 
pe ein halbes, 6 Tol ein gaines Dane Camiſols, Unterbeinkleider, 
i i erbotenen * * 
rab) der von St ne n Taſchentuͤcher, Socken, 


ehmigten und 


l ] 

md und Abſchrift derfelben gegen Erlegung der 
Copialien erteilt wird. Mit — Sicitatiom elbſt 
wird um 12 Uhr Mittags begonnen, und werden 
nach Schluß derſelben Nachgebote nicht ange⸗ 
nommen. f (10036) 


Danzig, den 8. März 1867. 
5 Der Magiſtrat. 


i 29. December cr. vorgenomme⸗ 
ren bee der Stargarder Kreis⸗ 
1 ausgelooſt: 
be due — 44 en Obligationen er: 
ſter Emiſſton 5 
Littr. B. zu zweihundert Thaler, 
hi Si. a0 120 50, 77 155 
ittr. C, zu einhundert Thaler, 
Nr. 215, 221, 418, 79 00 Fa 290, 385, 153, 84, 


Littr. PD. zu funfzig Thaler, 
Nr. 346, 5, 46, 5155 1 219, 352, 267, 26, 


Littr. E. zu fünfundzwanzig Thaler, 
Nr. 238, 979 23, 40. 1425 104, 63. 


ine geprüfte Sprachlehrerin giebt englischen, 
8 fronpöfchen und iialieniſchen Unterricht. 
Auskunft ertheilt gütigſt Herr Director Dr. Kirch⸗ 
wer, Hundegaſſe No. 10. 8790 
in ede wen Bir nalen . 
e A A 2 e mächtig, 


ni 
findet fofort in mein ufnahme. 


N i i her Auswahl zu ſehr niedrigen Preiſen a ürftenwalde 
II. RR ft garäntirten großen in gro o In Aschau 
zweiter uf, een f We ee e eupfteblt Adalbert „ In der hieſigen Nathsapotheke 
N *. N 5 N 18 „Mai d. J. K A 
tr. a zu Fünf And monzig Thaler, eau 3 Gewinne Ki { , iſt ſofort oder auch ſpäter 


Leinenlager, Wäſche⸗ Fabrik, 
anufactur⸗Waaren Handlun 
anggaſſe 44, vis-a-vis dem Rathbauſe. 


eine Lehrlingsſtelle unter günſti⸗ 
Nez Bedingun En u beſetzen. 
anzi 9 
(943) BR 1. Boltzmann 


werden und zwar zum Betrage von 


2, K, 00 Mark. | 
2 0d. 129000, 100,000, 50,00, 30000, | „ Gebrannten Gyps zu Oyps. 


20,000, 2 a 15,000, 2 4 12,000, 2 a 10,000, | decken und Stuck offerirt in Centnern 


Littr. b. zu einhundert aler 
A e 


r. 26, 10. 
Littr e. zu e Thaler, 
r. 56, 


III. Von den B, öprocentigen Obligationen 
zweiter Emiſſion: 


ittr. b. zu 3 Thaler, 2 a 8000, 3 a 6000, Ar. Fe! 4 l Ae 10 a und Fäſſern (17975) o. 134, in Br Prag gl dale 12 
3 F 7 sl; 4 a 5 ] y . 
Littr. m pen Thaler, 100 90 7580 e 200 El. Mut 00 105 a E. N. Krüger, Altſt. Graben 7 —10, | Näheres: daſelbſt. 01 


(Sine der hübſcheſten Dobrungen in Zappot in 


8 . a df en Obligationen werden den eim Kürſaal, in 


t 
h der Aufforderung gekündigt, den 
er vorgeichriebenen Capitalbetrag vom 3. Juli 
dab bie zum 1. September k. J., in der 


kürte Aufträge von Rimeſſen begleitet | —- 7 
oder rl Aden ee e ‚er ent⸗ Zur Saat! 
w 3 ne 
(bien auehtbrt und. dense bie ange, Große Gerſte, Probſteier Som: 


. ie Oerinngelber bn nag der Ziehung merweizen, Kleeſaat, Victoria⸗ 


Herren O „zu. ; 1 1 ge \ miethet werden. Nah da, il A 20,1 &. 
gabe des e dernen 2 pre Man wende ſich Diet an Erbſen (frühe), Wicken, Lupinen onnerfag den 2, Mal, wird Hr. F. Dieftel 
He: Saale des Gewerbehauſes, Heiligegeifts 
Coupe in E dees u 1807 fälligen is 4. lioldkarb. 5 zu haben bei 6 & R h gaſee 82, Abends 48 Uhr einen Vortrag alten 
„Stargardt, de 770) Staatseffecten⸗Han dlung in Hambur . > Die 
e 155 een, 0 3 u 5 4 E — 28 ulz, Die Verheißungen und al deren 1227 
rn | 


tes, ſoweit fie unſere zeit betre 
Gr Schrift. 
Der Zutritt ſteht edermann frei. 8 Ne 
ie apoſtoliſche Gemeinde. 


Bet meiner Abreiſe nach Hambur 
oh 


s opengaſſe 31. 
onen⸗ und Wandleuchter 


bet i äthig in der Btonce⸗Fabrik vo 
} ahren unter Leitung d find ſtets vorräthig | Ku 
hen RR Der Salzen des ler C. Herrmann in Danzig, Jopengaſſe 55 


Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor⸗ Viehw dagen, zum Maftviehiviegen, Des 


in sammtl. existirendo 


194 = 
4 Zeitungen werden zu 
sera 2 Originai-Preisen 
7577 prompt besorgt., Bei 
grösseren Aufträgen Rabatt, Annoncen- 


59 rufe ich 
reunden und Bekannten ein berger Leber 


| züglichen Wirkungen gegen Hals und Bruſtlei⸗ cimalwaagen, Kaffees 
— di de gegen Dagenihwmäche ind ſtets per, hrennmaſchinen, urifiopfmafiinen, Srrben nahe ul BR 
G rankheit He Kool Hendewert und en ke eig raren c 1 bisher Mitglied der Selonteſchen 
u lhlechtöfran a 3 Apotheker P. e . 88 > | U)  - _Gefellihaf 
„Schwa tande ꝛc. hei udlichſt, ie till nur in etieſhettirten r EEE — 
eflich u. in ſ. Seilanftalt: Dr. Noſenfeld in Schachteln versand. = : 3 Ge Sentfir dene rg 1 N 3 ae „ 
Berlin, Leipzigerſtr. 111. (612) Königl. Brunneuverwaltung zu Bad⸗Ems. Deutler, dritter Damm No. 13. n Danzig. 


